
Datenblatt für eine Pv-Eigenerzeugungsanlage
fitrden Parallelbetrieb mit dem Netz der GWK GmbH

(Di€s€ Se-rte Md vom Betreiber oder vom EFichter ausgefiifi)
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Betrelber (Verlragspartner)
Name:
Straße:
PlzJOtl
Telefon:
Telefax:

Anlagenanschrift (bitte Lageplan änfügen)
Straße:
PtZlOftl
Anlagen-E.richter
Name/Ort:
Ielefon/Fax:

Anlage Hersteller:
Tvp:

Aulbauo der PV- Module Dach E Fassade

lryechseldchtemennleistung P-------kW
Sola]modullei6tung P=-kwp

Freifläche

Steuerung: netsgeführt
Inselbetriebsfähig:

Anlagenenveiterung (bereits in Betdeb):
Wechselrichtemennleistung P=_______kW
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Solarmodulleistung P=-kwp

Einspeisung
in das Netz
durch

Anzahl Wechseldchter
mit dreiphasiger Einspeisung tr
miteinphasigerEinspeisung n

Wichtig: Konformltätse*lärung del Wechselrichter antügen.
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weise
Einsatsart

Inselbetrjeb vorgesehen
Rocklieferung vo€esehen
Einspeisung der Energie in das GWK-NeE
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ja
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ENS -Typi

Wichtig: Konfo,mitätserklärung der ENS anfügen.

.a nein
Hausanschluss vorhanden tr D
Anderung Hausanschluss notwendig tr tr

Hausanschlussdabn:
Queßchnitt mm2 Cu tr Altr

Absicherung Hausanschluss

PV Anlagen > 30 kW müssen tiber eine fü. GWK lederzeit zugänglich allpolige Trennstelle verfügen.
D€r EinsaE einer ENS bei PV Anlagen > 30 kW ist nichtzulässig.
(nadrVDEWRicr$inie,Eigene.zeugungsanlagen am Niedeßpannungsnet*)

Bemerkungen:

Ort, Datum: Stempel/Unterschrif t:



Inbetriebse?ungsprotokoll für eine
Ei generzeu g ungsanlage

(fürden Parallelbetrieb mit dem Net der GWK GmbH)

Betreiber (Vertragspartner) AnlagenanschJift

p t7  0n Erdchter der Anlage

I Allgemelnos
1.1 BesichligungderAnleg€(Allgemeinzustand)
1.2 obereinstimmung des Anlagenaufbaues mit der Planungwo(gabe
1.3 Übe8abescialleindchtung: Zugänglidrkeit derTrennfunktion
1,4 Auöau derAbredrnungs-Messeinriclttung entsprech€nd den vertraglichen

und lechnischen Bestimmungen

In Ordnung:
trtr
trtr
trtr

trtr

2,3 Kontrolle der Einst€llwerte

Vorhandenes{fiutfunktion Eißtellbo.rich
E SpannungsdldgangsschuL 1,0 U" bis0,7 U.
D Spannungssteigervngss(hutr 1,0 U" bis 1,15 U"
D FrequenzrückgangsschuE 50 Hz bis 48 Hz
D Freqüenzsteigerungsschot 50 Hz bis 52 Hz
E Vektor- / Lestsprungrelais 0'bis 9'el

2,4 AnsprechenderSchulzeinrichtungen
Einphasiger Netsausfall (nur bei NS, getrennt l r elle 3 Auß€nleiter)

0reiphasiger Nelzausfall
Kuzunlerbrechung (bei Asynchrongeneratoren ab 250 kW Nennleistung)
Frequenzabv€achung (Sjmulalion mal Pmfeindchtung)

2 SchuEeinrichtungen
2.1 ENS inslslliert (Anlagen<3o kvv) E (dann kelno Einträge ünlet2.2bis2.4)
2.2 Prüfbe cht über die slandardisierte Typenprüfung llogl vor E (dann keine Einträge in 2.3 bis 2.4)

Funktionskonlrolle der Schu!:richtung ausgeführt und Funklion in Ordnung:

Einslellwert
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wertilctrtlg sichtkontrolle
ausgelö3t Elnslsllwert
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3 Me6aeinrichtung,Zuschaltbedingungen,Kompensation
3.'1 Anlauf(ontrolle der Zähler filr Bezug und Rücklieferung ausgeflihrt

In Ordnung: ja nean
Dtr

3.2 Zuschaltbedingungen nac+r VDEw-Richtlinie erollt tr tr
3.3 Komp€nsationsanlage schaltet mit Genelator zu und ab entftillt E tr tr
33 Eeieinphasigem Anschluss der Eigene.zeugungsanlage hatderAnschluss an derPhase mit der niedrigslen

Nelzspannung zu erfolgen. Di6ltlessung hat dufdr den Enichter der Anlage vor deren Anschlus6 zu efolgen,

Anlage wurde in Anwesenheit der Unterzeichner in Betrieb gesetd
Mit der Untetzeichoung des Protokolls eddärt der Anlagenefüchter, dass die Bedingungen der VDEw-Richtlinie fir
Eigenezeugungsanlagen am nNiederspannungsnets / EMitlelspannungsnets erfilllt sind.

Ort Dahrm Anlroen-BeteitFr

Netbclreiber rGWKI


